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ÈLChIMA ist unübertroffen

für junge Frauen und nach dem Wochenbett

und MlEt gegen die

nervösen Beschwerden der Wechseljahre.
No. 1/101

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

jj SCHWEIZ. VOLKSBANK ||
II Bahnhof-Peterstrasse ZURICH Bäckerstrasse 96 s|
SS Altstetten, Dietikon, Küsnacht, Thalwil, Wädenswil, Zürich 2- §|||
SS Stockerstrasse 41, Bleicherwegplatz, Zürich 3-Wiedikon, ss
SS Zürich 6-Universitätstrasse, Zürich 7-Hottinger- SS
SS Freiestrasse und Zürich 8-Seefeld SS

SS S't ammkapital und Reserven Fr. 118 Millionen SS
SS Besorgung aller kuranten Bankgeschäfte SS

iiliiiiiiiiiiiffl

*WIldegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Hervorragende
Erfolge bei : Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsenanschwellungen, Bron-
chialkatarrh, Emphysem und Asthma, Frauenleiden (Wallungen), Morgens nüchtern und abends

vor dem Schlafengehen je 100—200 g während 4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen und bei der Verwaltung der

^runnenschrift gratis. Jodquelle Wildegg^

ist unüdertrskken

für junge brausn unci naok ciem Wookenbeît

Ullà àilkt ASAVII à
nervösen öesoliwerüen lier V/eokseljakre.

tlOî 1/101
riaselie rr. 3>75, lZoppelflssoke rr. K.25 in 6en àpvUielien.
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DD 3alin^c>f-9st6^st^asss 1^1(51^! LÄOks^st^asss 96

MD ^liststtsn, Oisiikon, KüLNÄQ^t, I'jislw!!, WÄ6sr>swi!, ^ÜNLK 2-
MM Ztooksnsti'ssss 41, 3!sie>isr'vvSgp>st?, J-Wisclikokl,

^ü^ioli 6->_In!vsnsitâtstnssss, ?-ldottir>gs>'-
^nsissti'ssss unci 8-Lssfsici

smmkspits! un 6 3sssnvsn 3 n. 113 IVI I i i o n s n

AM ÄÜS!" LÂrikgELo^âfìs MM
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^^îMegNei* IoÂHVâssei^
I^atûrlÍLlies 1^Illierâ1lva88er au8 den 8kkinZer 8cliieliten der durnlorinntion. Hervorragende
Lrkolge ksi! lìrîerîellVeàâlKuilA, lveíckein Xropî, I.^lnplidrn8ensn8cllwellullgell, Rron-
cdîslìlstarrtl, îZlnptiysein uncl ^stkàs, Frauenleiden j^allungsnj. A4orgen8 nücliiern und abends

vor dem 8elilalengslien je 1t>»—200 Z wàbrend 4—5 ^Vociisn ^u trinlcen, leielit verdaulicìi.

In allen ^potìieìcen und /d.lneralwa88erliandlllngen und ì>eí der Verwaltung der

^^l'uniAeiRîsài'Kkt
^rsìîîs. ^0lîcruelle
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H gl (iBefpredjung tnid^tiger SBerle borbetjalten.) g 88
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„© i e Serrig!" HßarfcE) für Jßxanoforie bon
3( I o i g 81 ö t 5 I i it. Sßreig 2.—.

,,3K arfd) b_e ê gütc^ei Infanterie»
9t e g i trt e n t § 27 bon @ b u a r b S3 o b m e t. Sßreig
gr. 1.50. 2>ie Bethen im ®etlag 9tulj & SBalfer in
8lbti§toil»;3üti(f) erfdjienenen Slîârfdje finb Ieid)t fptel»
Bar. ©er etffe fdjeint un§ froljlidie Drginaliiät
gu Befreit, ber gtoetie 3Bud)t unb @rnft. ©iefer ïjat
miliiärifdjen ©Baratter unb man glaubt bie marfdjie»
renbe Gruppe mit' Beiuegtem ©ergen einfallen gu ï)ô»
reu. fetter tjal mehr ibbllifdien, innerfdimeigerifc&en
©infdjlag.

Sß r i n g e jg 8t a r g i jg unb anbere Heine ©e»
fdjidgten. SBon 2t r t t) u r 8t e u ft a b t, ©i. Skorifs.

127 ©eiten. ©elgeftet gfr. 4.20, geb. gr. 5.50. SSerlag
SM. ^nftitut Drell güfjlt, Büridj.

ißeftaloggig Sichtung bon ©r. Sß a u I
©alter, 142 ©eiten, ißreig gr. 3.50. SSerlag:
SM. ^nftitut Drell güfgti, güridj. Smtjalt: 1. ©tel»
lung ber Äunft in SßeftaloggiS @eifie§Ieben: 23ega=
Bung unb Stnlafs, SeBenglnerl unb Sßerfönlidjteit, ©en»
beng unb Äunft. 2. ©te SBerïe: ®ie SSblföbüdjer,
©rauiatifcEie Stnfäige, $ie gabeln, Xftenfdgenfdjilbe»
rung, 3taturfd|ilberung, ©tit unb ©pradje, gur ©tel»
lung Sßeftaloggig in ber Stteraturge'fif)tdÉ)te. — $a§
SBert füllt bamit Snirïlitf) eine tängft empfunbene
ßüde in ber fonft fo retdjen Siteratur über ißeftatoggi
au§.

Ein Gesund-
brunnen

für Alle, die sich schwach und elend fühlen,
die hoffnungslos in die Zukunft blicken, weil
ihr Allgemeinbefinden ständig zu wünschen
übrig läßt, ist «Nervosan». Dieses Mittel ist
als Ergebnis langjähriger wissenschaftlicher
Untersuchungen in erster Linie dazu geeignet,
das Blut zu vermehren, den Allgemeinzustand
zu kräftigen, die Erregbarkeit der Nerven zu
benehmen und auf den normalen Zustand zu
bringen. Wer «Nervosan», das in den Apo-
theken zu Fr. 3.50 zu haben ist, regelmäßig
genießt, der wird unzweifelhaft schon nach
kurzer Zeit eine Besserung seines körperlichen
Zustandes verspüren und gleichzeitig damit
neuen Lebensmut und frische Schaffenskraft
gewinnen.

Bei der großen Anzahl minderwertiger Me-
dikamente, die gegenwärtig feilgeboten wer-
den, verlange man beim Einkauf ausdrücklich
«Nervosan» und hüte sich vor Nachahmungen.

Dieser

Hantel
No. 3158a

aus schönem Velour de
laine in bleu, marine,
schwarz, dunkelgrün
und violett, ganz mo-
derne,praktischeForm,
schön abgesteppt

39.50
Derselbe Mantel aus
extra schwerem "Win-
tercheviot, marine und
schwarz

34.50
Reichhaltiger Herbst.- und
Winter-Katalog auf Wunsch

gratis.

GLOBUS
Bahnhofbrücke :: Zürich

| Nachnahme od.Voreinzahlung a Postcheck VIII4999

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
.Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen, :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. :: Vermietung von Tresorfächern. :: Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen.

D W Vücherschau.
D H (Besprechung wichtiger Werke vorbehalten.) « W
^^xxxxxxxxxi>Ocxxx>^<xxxxxxx>cxxxzcxxxxx)<x^cxxxxxxx?cxxxxxxx)cxxxxxxxxxx)<ixxxx)O<X)O<xxx?cxxxxixxx)cxxxxxxx)c^^

„Hie Kerns!" Marsch für Pianoforte von
Alois R ö t h l i n. Preis Fr. 2.—.

„M arsch des Zürcher Infanterie-Regiments 2/ von Eduard Bodmer. Preis
Fr. 1.SV. Die beiden im Verlag Ruh Walser in
Adliswil-Zürich erschienenen Märsche sind leicht spiel-
bar. Der erste scheint uns fröhliche Orginalität
zu besitzen, der zweite Wucht und Ernst. Dieser hat
militärischen Charakter und man glaubt die marschie-
rende Truppe mit' bewegtem Herzen einfallen zu hö-
reu. Jener hat mehr idyllischen, innerschweizerischcn
Einschlag.

Prinzeß Narziß und andere kleine Ge-
schichten. Von Arthur Neustadt, St. Moritz.

127 Seiten. Geheftet Fr. 4.2V, geb. Fr. 6.SV. Verlag
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Pestalozzis Dichtung von Dr. Paul
H a l l e r, 142 Seiten, Preis Fr. 3.M. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Inhalt: 1. Stel-
lung der Kunst in Pestalozzis Geistesleben: Bega-
bung und Anlaß, Lebenswerk und Persönlichkeit, Ten-
denz und Kunst. 2. Die Werke: Die Volksbücher,
Dramatische Ansätze, Die Fabeln, Menschenschilde-
rung, Naturschilderung, Stil und Sprache, Zur Stel-
lung Pestalozzis in der Literaturgeschichte. — Das
Werk füllt damit wirklich eine längst empfundene
Lücke in der sonst so reichen Literatur über Pestalozzi
aus.

îZîn <Ke8RiiRâ»

kür ^.lle, die sieb scbwaeb und elend küblen,
die bokknungslos in die ^ubunkt blieben, weil
ibr ^.llgemeinbekinden ständig Tu wünsclisn
übrig läüt, ist «5lervosan». Dieses Mittel ist
als Drgsbnis langjäbrigsr wissensebaktlicber
Dntsrsucbungen in erster Dinie daTu geeignet,
das Llut TU vermsbren, den ^VIIgemsinTUstand
TU bräktigsn, die Lrregbarbeit der Nerven Tu
benebmen und auk den normalen Zustand TU

bringen. VDsr «I^ervossn», das in den ^.po-
tbeben Tu Dr. 3.50 Tu baben ist, regelmällig
genielZt, der wird unTweikelbakt scbon nacb
lrurTer ^eit eins Lesserung seines börperlicben
Zustandes verspüren und gleicbTeitig damit
neuen Lebensmut und kriscbs Lcbakksnsbrakt

gewinnen.
Lei der grollen ^NTabl minderwertiger l^le-

dibamente, die gegenwärtig keilgeboten wer-
den, verlange man beim Dinbauk ausdrlleblieb
«blervossn» und büts sieb vor blaebabmungen.

Dieser

Iksntsl
No. 3158a

aus sobönsm Velour de
laine in bleu, marine,
sekwarT, dunkelgrün
und violett, ganT mo-
dsrns,praktisoboDorm,
sokön abgesteppt

39.50
Derselbe Uantel aus
extra sobwersm V^in-
tsrebsviot, marine und
svbwarT

34.50
kàlàltigsr Herbst- uuä
'Winter-Xa-talo^ à ^Vunsed

AratiL.

0I.0SV5
vsknkokdrücke lürick

î Naobnabmeod.VoreillTablunga I'ostobeob VIII4999

Laà V -l.., /üiicli
/ìKtîeàspitsl uiìâ ke-serven, 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: i^ukl?ev/aìirung von ^Vertpapie-
ren. :: Vermietung von ?resorkäelrern. :: Depositen auk testen Ler-
min. :: Vorscliüsse auk Wertpapiere. :: Dinlageliekte. :: Ddligationen.
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Billige und dodi gute Schuhe
versenden wir franko per Nachnahme.

Kinderwerktagssehnhe No. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12 50

Kindersonntagsschnhe No. 26/29 10.50
Wichsleder, solide No. 30/35 12.50

Knabenlaschenschnhe No. 36/39 16.50
Knabensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No. 36/39 17.—
Frauensonntagsschuhe, Wichsleder, garn. No. 36/43 16.—

Wichsleder, Derby No. 36/43 16 50
Boxleder, elegant No. 36/43 21.—

Mannsarbeitersehuhe, solid No. 40/48 21.—
Herrenschnürschuhe, Wichsleder garniert No. 40/48 21.—

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No- 40/48 25.—

Militärschuhe, Wichsleder, la No. 40/48 23,—

Verlangen Sie unsern Katalog!
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

r

r~ —^
Hausfrauen!
Sparen Sie Zucker

verwenden Sie zum Süßen

von Tee, Café, Cacao etc.

nur

die kleinen

„Hermes"
Saccharin-Tabletten

Das Orig.-Schweizerfabrikat,
V y

Verlangen
Sie überall

Biscuits

Albert
wohlschmeckend

leichtverdaulich.

Petirbeurre

bevorzugtes, unerreichtes

Produkt.

Hoferbiscuils

zum Diättisch

unentbehrlich.

In allen bessern Geschäften der

Lebensmittelbranche zu beziehen.

VD-

SîllW llllll UM WS Millie
vsrsellâeQ vir kràiiko xsr Itselillàllills.

Xioâsr^eiàZssàks à 26/29 19.59
I». desellsAsii M. 39/35 12 59

killcksrsoiuàTsseliiàg tto. 26/29 19,59
Viekslsàer, soliàs 5lo. 39/35 12.59

XnadeiilsseliMseliiilis Ito. 36/39 16.59
LllàbsusomàASsoliià, IViolisIoàor, xsrii. Ho. 36/39 17 —
IrâllonsoQàASsâià, Viàlsà, Zàro. à 36/43 16.—

TVielsIslor, lloidv I7o. 36/43 16 59
Loxloler, eleZàilt I7o. 36/43 21.—

àlàiill8àrbsitorsedulis, solià I7o. 49/48 21,—
Lsrrsllsoluiürsolilllis, IVieksIsàer Aàroioit î7o, 49/48 21.—

Mâslsàsr, Zàrnisit M. 49/48 21.—
Loiloàor, llsrb^ I7o- 49/48 25.—

ìlilitârseàoàs, TViàsIsàoi-, là à 49/48 23.—

VerlàiiAeii Lis unssro IlàìsIvA!
kepArstureu xi-owxt unà billix.

kuâ. Hirt 8öki»e, I^enxbui'A

^
^>ALIsf^LtUSn!

Lis

verlven6eii 8ie ^uin 8üLen

von /I/se, Lake, Lacao etc.

nur

ckie lîìeiileli

„Sisrmss"
LctLLibÄLM-1' ÄdlsttSLI

Das LrlZ.-8ctilvelZierkat>rlIcat.

^ ^

Ver-Iangsn
Lie überall

kiseuits

^Ibett
woblsebmeckencl

leicbtverclaullck.

MzM
pssikbeui'fe

bevor^uZtes, Ulierreicktes

?robàt.

Nofäcuitö

2UM Oiättiscb

unentbekrlicb.

In allen bessern Qescbâkten äer

bebensmittelbrancbe beÄsben.



„©tue © d) to e ft e t bom 91 o i e rt Sreu 0".
Slug ben ©ageBudjaufgeidjmtngert unb Sriefen bet
jungen ©äfjtoeigerirt § e I e n e ©iegfrieb, 2BaI=
ter. ©iegftiebg ©odder, bie in ben legten Sagen beg

SBelttriegeë im beutfdgen ©dftoerbertounbeienïagarett
gu grotirtau (3Kar!) rtadj bteijälfriger Sßflegetätig»
ïeit, ïaum 23 Hälfte, ber ©tippe erlag. Setlag: Euti
Sedjftein, Stünäjen, 1922. „@iit ebleg ©efdjöpf, bag

jung boïlenbete, toag anbere bieïïeid)t in einem Iart=

gen SeBert für ipte SKitmenfÇen boïïBradjten."

,®ei Sauetnftubert i". Oîoman bon §§.
© t e r tt e b e r. ©itelBilb bon Ipang ©fjoma. 9. Big
13. ©aufertb. S. ©taadmarm, Setïag, Seipgig 1922.

— SBenn man ben pfpdfologifdferx ®eïabertg=9toman
fait ïjat, toirb man fid) an biefem gemütboKen ibtjl=
lifdjen Soman ©terneberê erholen tonnen. SBie ber
Bei ber ©efiurt bertoaifie SBoIf Speff, bon feiner ©rofs»
mutter aufergogett, gurrt SpüterBuBen, gum Sauetm
ïnedjt, bann gum ©tubenien abändert unb fein ©lüd
in einem Sergbotf als Serrer finbet, ift toatm unb
farBig etgäljlt; aug allem ftidji bie Eparaïteriftit ber

©rofîmuiter, einer ftiïïen §elbin, beren gange SieBe

im ©rtïel leBenbig luirb unb pier bie perrlidfften
grüßte an £>etg unb Eparaïtet geitigt, petbot. ©djön
unb anfdfaulicp, ba unb bort eitoag gu Weitläufig,
ift aud) bie ©Ttitoid'elurtg beg Sauetnftubenten ge=

fdEjilbert, ber am ©cpluffe als ©iepier ...auftritt. ©er
Soman enthält offenbar ein gut ©tüd SeBettgge»

fd)id)te bom Serfaffer, toag feinen Sotgug augmaept,
bem allerbingê aud) SîadEjteile gegenübetftepen. $m
gangen ein reept lefengtoerteg liebengtoütbigeg Sucp.

„©er © 0 p n beg SReifWirt§". Son 2Cn=

ber§ ^ et) ft er. Serlag: Setein für SerBreitung
guter ©eprifien, Sa fei. $rei§ 60 9tp.

„£ 0 f f m a n n ©. 2lug bem SeBen beS 8üt=
äjer ÄunftüialerS Suttoig Söget. 9leicp iHuftr.
gütiep 1921, ©dpultpef) & So., SßreiS geBunben gr. 9.

— ®ie Siebe gum ©cptoeigetlanb erfüllt bag SeBeng=

ioerï beg gürcfjer SRalerg Subtoig Sögel. gern bon
ber Jpeimat, iff feinen in SBien unb Italien berBrad)»
ten Sepr= unb SBanbetjapten (1808—13) Warb bag
Jjpeimtoep ber gmpulg für ipn, ber ©arfteilet ber
©efcpidjte unb Sräudpe feineg Soïïeê giimtoetben. ©ie=
fen SBerbegang fdiilbert bieg Sud).

„SR i dp t e r a nt t unb Sßerfönlidjtei t."
SBaprpeii unb Süge im gibilprogejj. gtoei aïabe=
mifipe SIntrittSreben bon ®r. jur. © a n g g t i t
f d£j e, Sßrof. beg Qibiïprogefgredpig an ber llniberfität
3üricE). Serlag: 91afdpet & Eo., Qüticp 1921.

„©er ©almiêBu B". Son ^3 0 f e f 9t e i n
pari ©efdjicpten für $ung unb 2Hi. EinBanb» unb
SitelBiEb bon ©Sïar Srönble. @eB. gr. 5.50. S8er=

lag SI. grande 21.=©., Sern. — ©iefeS neue B)ocE)=

beutfe^e SBert fcEjenït Sfteinljart ber ©d)!ueiger ^Ußenb.
©od) ift eg ïein ÄinberBud). SBenn au<| eirt Sud)
bon ^inbern. ©g ge^t nid)t an, alte bie BöftlidEjen
SuBenerleBniffe .aufgugä^Ien.

Sergf af rten in Sabinien (©übtirol)
1915—1916 bon SRajor Sanner=©d^ioeig. 3Rit einer
Äartenfligge unb brei Iabinifd)en Siebern in Sftoten.

Srofdjiert gr. 3. Serlag Senno ©djinaBe & Eo., tn
Safel.

grausiger gr., SfSrofeffor an ber ®antong=
fdiule gürid). „©er fd)tneigerifd^e Sun
b e g ft a a t. ©ein SBefen unb feine berfaffunggred)t=
licljen ©runblagen. llnxfang 360 ©eiten. S^eig geB.

gr. 6.80, Sütid) 1922. Serlag ©d)ultl)eß & Eo., in
güricB. —, ©a§ borliegenbe SucE) ift eine Serfaf=
funggtunbe ber ©cEjloeig, Wie mir nod) teine Befi^en. -

©ie ift Berechnet für intelligente, junge Seute unb
bentenbe Sürger.

© n g I e r §.: ©annengrün §eft .3. SßteiS 80 SRf>-

— ©iefeS SffieiI)nacE)têBûc^Iein" für grofge unb Heine
lernfro'^e Seute" Bringt ©ebicEite, ©efjprädge, 2tuffül)=
rungen, ieilg BodjbeutfcE), teils im ©ialett. Serlag:
Sud)ï)anbïung ber ebang. ©efeïïfdfaft in ©t. ©allen.

Schönheit und Grazie des Körpers, des Ganges und der Bewegungen wer-
leihen der Frau und dem Mädchen 10 Minuten tägliche Zimmer-
gymnastik. Verlangen Sie Katalog über Zimmerturn-Apparate.

Sportgeschäft Denzler
Zürich Abt. 15 Am Bellevueplatz

SP6ZIAL1TATEM
IM-

Prächtiges Haar!
erhält man durch

Birkenblut
Aus reinem Alpen-Birkensalt mit Arnika In 6

Monaten 2000 Zeugnisse und Nachbestellungen.
Bewährt bei Ausfall, spärliches Wachstum,Ergrauen,

Schuppen Große Flasche Fr 3 50.

Birkenblut-Crcme für trockene Haare Fr. 3.—

und Fr. 5.— per Dose Prompter Versandt.

Kräuter-Centrale am St. Gotthard, Faido.

„Eine Schwester vom Roten Kreu z".
Aus den Tagebuchaufzeichnungen und Briefen der
jungen Schweizerin Helene Siegfried, Wal-
ter Siegfrieds Tochter, die in den letzten Tagen des

Weltkrieges im deutschen Schwerverwundetenlazarett
zu Frotinau (Mark) nach dreijähriger Pflegetätig-
keit, kaum 23 Jahre, der Grippe erlag. Verlag: Curt
Pechstein, München, 1S22. „Ein edles Geschöpf, das

jung vollendete, was andere vielleicht in einem lan-
gen Leben für ihre Mitmenschen vollbrächten."

„Der Bauern st uden t". Roman von Hs.
S t e r n e d e r. Titelbild von Hans Thoma. S. bis
13. Tausend. L. Staackmann, Verlag, Leipzig 1922.

— Wenn man den psychologischen Dekadenz-Roman
satt hat, wird man sich an diesem gemütvollen idyl-
lischen Roman Sterneders erholen können. Wie der
bei der Geburt verwaiste Wolf Heß, von seiner Groß-
mutter auferzogen, zum Hüterbuben, zum Bauern-
knecht, dann zum Studenten avanciert und sein Glück

in einem Bergdorf als Lehrer findet, ist warm und
farbig erzählt; aus allem sticht die Charakteristik der

Grußmutter, einer stillen Heldin, deren ganze Liebe
im Enkel lebendig wird und hier die herrlichsten
Früchte an Herz und Charakter zeitigt, hervor. Schön
und anschaulich, da und dort etwas zu weitläufig,
ist auch die Entwickelung des Bauernstudenten ge-
schildert, der am Schlüsse als Dichter.auftritt. Der
Roman enthält offenbar ein gut Stück Lebensge-
schichte vom Verfasser, was seinen Vorzug ausmacht,
dem allerdings auch Nachteile gegenüberstehen. Im
ganzen ein recht lesenswertes liebenswürdiges Buch.

„Der Sohn des Reif Wirts". Von An-
ders Heyster. Verlag: Verein für Verbreitung
guter Schriften, Basel. Preis 69 Rp.

„Ho f f m a n n K. E. Aus dem Leben des Zur-
cher Kunstmalers Ludwig Vogel. Reich illustr.
Zürich 1921, Schultheß & Co., Preis gebunden Fr. 9.

— Die Liebe zum Schweizerland erfüllt das Lebens-

Werk des Zürcher Malers Ludwig Vogel. Fern von
der Heimat, iü seinen in Wien und Italien verbrach-
ten Lehr- und Wanderjahren (1898—13) ward das
Heimweh der Impuls für ihn, der Darsteller der
Geschichte und Bräuche seines Volkes zu werden. Die-
sen Werdegang schildert dies Buch.

„Richteramt und Persönlichkei t."
Wahrheit und Lüge im Zivilprozeß. Zwei akade-
mische Antrittsreden von Dr. jur. Hans Frit-
s ch e, Prof. des Zivilprozeßrechts an der Universität
Zürich. Verlag: Rascher â Co., Zürich 1921.

„Der G aImis b u b". Von Josef Rein-
hart. Geschichten für Jung und Alt. Einband- und
Titelbild von Oskar Tröndle. Geb. Fr. 6.69. Ver-
lag A. Francke A.-G., Bern. — Dieses neue hoch-
deutsche Werk schenkt Reinhart der Schweizer Jugend.
Doch ist es kein Kinderbuch. Wenn auch ein Buch
von Kindern. Es geht nicht an, alle die köstlichen
Bubenerlebnisse aufzuzählen.

Bergfahrten in Ladinien (Südtirol)
1916—1916 von Major Tanner-Schweiz. Mit einer
Kartenskizze und drei ladinischen Liedern in Noten.
Broschiert Fr. 3. Verlag Benno Schwabe & Co., m
Basel.

Frauchiger Fr., Professor an der Kantons-
schule Zürich. „Der schweizerische Bun-
d e s st a a t. Sein Wesen und seine verfassungsrecht-
lichen Grundlagen. Umfang 369 Seiten. Preis geb.

Fr. 6.89, Zürich 1922. Verlag Schultheß à Co., in
Zürich. —l Das vorliegende Buch ist eine Verfas-
sungskunde der Schweiz, wie wir noch keine besitzen.-
Sie ist berechnet für intelligente, junge Leute und
denkende Bürger.

E n gle r H.: Tannengrün Heft 3. Preis 89 Rp.
— Dieses Weihnachtsbüchlein" für große und kleine
lernfrohe Leute" bringt Gedichte, Gespräche, Auffüh-
rungen, teils hochdeutsch, teils im Dialekt. Verlag:
Buchhandlung der evang. Gesellschaft in St. Gallen.
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® a S iöüxgexljauS b e S ® a n t o n S 3 u g.
^exauëgegeben bom ©dflneig. Ingenieur» unb SCrrîji*
teftenberein. 10. Söanb. ißreis gx. 15. Verlag: Sfrt.
Jnfiitut Dieïï güffli, gitxiclf. Stuf ben 29 Stegtfexten
fïiggxert ®r. Sllfxeb @ df a e r fûxë exfte bie ge=
fd)td)tlidfe ©mtoicïlung bei ©tabt gug. ©obartn ift
jebem eingelnen, in ben SCafelit aicffiteftonifcb aufge»
nommenen SBaubenïmal ein ïnaftp gefaxter SIrtifel
gelbibmet, bex aile erreichbaren ortSgefifiidftlicben
Sîadjtbeife enthält.

®et gtaue IHtag unb feinßidjt. Sto=.

matt bon gelicitaS Sftofe. SOÎii 26 Driginalaufgei(f)=
nungen bon £>. ® x a I) f o x ft. (Sïeulîdjeë SSexIagê»
bauê SBong & ©o., SBexIin 2B57). 1.—20. Slaufenb.
Jn ïfjxexn neitefien Sloman belfanbelt gelicitaS Öiofe
eine bex Bxennenbften ©egentnariëfragen. SUit iïfren
©dfilbetungen toill fie bent beutfdjen SSoIïe in biefex
bunïlen, gäxenben geit — im grauen SlIItag — ein
Sidjt enigiinben, ba£ btelfäliige ©traïjlen enifenbei:
©txal)len bex Siebe, bie alles glaubt, alles ïfofft unb
aïïeS bulbei, ©italien bex Stxbeit, bie nimmermübe
ift, unb ©irakien fdb)Iicäf)tex, unaufbringlidfer gröm>
migïeit, bie bulbfam bleibt gegen SlnberSgläubige,
Stnbexêbenïenbe unb foldfe, bie iljie eigenen SBege

ge^en tboïïen. S" ben überaus feffelnben @xgal)lung
treiben bie SBege gegeigt, auf benen allein baë lebenbe
©efdfledft bie ®raft gu finben beimag gux getmïêljr

au§ bei grre, gunt ©tauben an eine reinere gufunft,
gum ©ntfagen unb gur ©elbftguc£»t. SCtCe biefe Stu»
genben tonnen nur burdf bulbenbe unb bergeilfenbe
Siebe errungen tnerben. @in ftarter SBitte, ein reines
f&erg, Sebenêfreube unb guter fpumor, ba§ ftnb SBaf»
fen, mit benen alte SebenSfeinbe gu befiegen finb.

„©d)tbeigexifc£ie Sîtufitgeitun g". Jebe
Stummer bietet ein abgeüärieS S3ilb beffen, toaS im
ftfltDeigerifc^en SKufitteben probugiert unb aufgeführt
tnirb. SKit fadflidfei ©trenge toirb ffier, belefjrenb
für Saien unb Äiinftler, über SEat unb Untat ©eridfii
gefeffen; tein iüid)tige§ Äongext, fein bebeutfaméë
ÇfmS irgenb eines ernftljaflen ©djtbeiger ®omf>oni»
ften toiib berfdjtbiegen, fo bafj bie „©dfiDeigerifdfe
SKufitgeitung" mit fftecfjt nidjt nur ein gacfiblati, fon=
bern eine geitfdirift für alle genannt toerben barf.
Sex jährliche ißreiS bon gr. 12.50 für bie 30 Slum*
mern unb bie 12 intereffanten SFÎufiîbeilagen ift ein
Ifödjft befäfeibener. S3ertag ©ebrüber §ug & So., gü»
rieb.

©äugltngSbilb in Steim unb S8 i I b.

©efdfrieben unb gegeidjnet bon ©lifabetb) S3etj=
r e n b, fgrannober. 18. Stuflage. Jubiläumsausgabe.
SÜtit einem ©eleittoort bon ®r. meb. fftiebm, ®inber=
argt ùnb teitenber Strgt bex ©äugtingSabteitung ber
$annobexfd)en Äinberlfeilanftalt. ißreiS gt. 2. S5er=

tag bon §. ©. Seubner, Seipgig unb 23ertin 1922.

Eau-de-Cologne
Dem zarten, erfrischenden Duft
des sogen, echten Kölnisch Was-
sers nicht nachstehend, wirkt
Beco-Eau-de-Cologne belebend
auf erschlaffte Nerven und ge-
gen Kopfschmerz und Migräne.

Rasier-Stangen
entwickeln einen lange halten-
den, linden und crèmigen Schaum,
der die Haut nicht reizt, den
Bart gut aufweicht und das Ra-
sieren mit Beco-Shavingsticks

zum Vergnügen macht.

Toilette-Puder
Leicht haftend, weich und duftig,
schützt derBeco-Puder den Teint
vor rauher Luft und Sonnenbrand-
Auch Herren ist Beco-Puder nach
dem Rasieren bestens zu em-

pfehlen.

Schmerzloses Zahnziehen

Bitte Ädresse
genau beachten.

Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten.
Plombieren. — Reparaturen. — Umänderungen.
Gewissenhafte Ausführung. — Ermässigte Preise.

F. Ä. Gallmann, Zürich 1.
Löwenplatz 47. Telephon S. 81.67.

Das Bürgerhaus des Kantons Zug.
Herausgegeben vom Schweiz. Ingenieur- und Archi-
tektenverein. 10. Band. Preis Fr. IS. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Auf den 29 Textseiten
skizziert Dr. Alfred Schaer fürs erste die ge-
schichtliche Entwicklung der Stadt Zug. Sodann ist
jedem einzelnen, in den Tafeln architektonisch aufge-
nommenen Baudenkmal ein knapp gefaßter Artikel
gewidmet, der alle erreichbaren ortsgeschichtlichen
Nachweise enthält.

DergraueAlltagund seinLicht. Ro-
man von Félicitas Rose. Mit 26 Originalaufzeich-
nungen von H. Kr a h for st. (Deutsches Verlags-
Haus Bong A Co., Berlin WS7). 1.—20. Tausend.
In ihrem neuesten Roman behandelt Félicitas Rose
eine der brennendsten Gegenwartsfragen. Mit ihren
Schilderungen will sie dem deutschen Volke in dieser
dunklen, gärenden Zeit — im grauen Alltag — ein
Licht entzünden, das vielfältige Strahlen entsendet:
Strahlen der Liebe, die alles glaubt, alles hofft und
alles duldet, Strahlen der Arbeit, die nimmermüde
ist, und Strahlen schlichter, unaufdringlicher Fröm-
migkeit, die duldsam bleibt gegen Andersgläubige,
Andersdenkende und solche, die ihre eigenen Wege
gehen wollen. In der überaus fesselnden Erzählung
werden die Wege gezeigt, auf denen allein das lebende
Geschlecht die Kraft zu finden vermag zur Heimkehr

aus der Irre, zum Glauben an eine reinere Zukunft,
zum Entsagen und zur Selbstzucht. Alle diese Tu-
genden können nur durch duldende und verzeihende
Liebe errungen werden. Ein starker Wille, ein reines
Herz, Lebensfreude und guter Humor, das sind Was-
sen, mit denen alle Lebensfeinde zu besiegen sind.

„Schweizerische Musikzeitun g". Jede
Nummer bietet ein abgeklärtes Bild dessen, was im
schweizerischen Musikleben produziert und aufgeführt
wird. Mit sachlicher Strenge wird hier, belehrend
für Laien und Künstler, über Tat und Untat Gericht
gesessen; kein wichtiges Konzert, kein bedeutsames
Opus irgend eines ernsthasten Schweizer Komponi-
sten wird verschwiegen, > so daß die „Schweizerische
Musikzeitung" mit Recht nicht nur ein Fachblatt, son-
dern eine Zeitschrift für alle genannt werden darf.
Der jährliche Preis von Fr. 12.S0 für die 30 Num-
mern und die 12 interessanten Musikbeilagen ist ein
höchst bescheidener. Verlag Gebrüder Hug A Co., Zü-
rich.

Säuglingsbild in Reim und Bild.
Geschrieben und gezeichnet von Elisabeth Beh-
rend, Hannover. 13. Auflage. Jubiläumsausgabe.
Mit einem Geleitwort von Dr. med. Riehn, Kinder-
arzt und leitender Arzt der Säuglingsabteilung der
Hannoverschen Kinderheilanstalt. Preis Fr. 2. Ver-
lag von H. G. Teubner, Leipzig und Berlin 1922.
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Das Lieblingsgericht der Kinder
ist

Kentaur-Hafermehl
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen, dass es besser ist als

alle künstlichen Präparate.

Nur in Paketen. Überall erhältlich.

DR.WANDER'S
MALZEXTRAKT:

Seit 57 Jahren Im Gebrauch
Heute mehr verordnet als je

Flacon Kiloglas
Rein, gegen, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 2.— Fr. 5.—
mit Jodeisen, gegen Skrofulöse, Lebertranersatz 2.50 » 6.—
mit Kalk, für knochenschwache Hinder » 2.50 » 6.—
mit Eisen, gegen Bleichsucht, Blutarmut etc. 77 2.50 « 6.—
mit Bromammonium, gegen Keuchhusten » 2.50 » 6.—
mit Glycerophosphate^ gegen Nervosität » 2.50 » 6.—
mit Pepsin, bei Yerdauungsschwäche 77 2.50

71 6.—

Fabrik diätetischer Präparate

D5 Ä. WÄNDER Ä.-GL, BERNy
Mlbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich

am Linthescherplatz (nächst Hauptbalmhof)

a

Wo//</ec/ce/7 SteppdecÄe/7
Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten

neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Htezseateeften, TïscMecftew, ForMrai/e,

a
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lientaurlIskernAekt
Ihr ^i-2t virà Ihnen hestâtiZsn, class ss dssssr ist aïs

Ms künstlichen Präparats.
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8eit 57 t^lireu în» Qedrsuel»
Heute inekr verorânet sI»Ze

?Iaooil Liloxlas
kein, sskKkll, Hà- un cl Li-uààràk 2.— ?r. 5.—
mit liàîssn, KSASU Lkràloss, I^edôi'trg.uki'sà 2.50 6.—
mit Kalk, à kuoàsuseìitVkàs Xiuâkr 2.50 6.—
mit Lisen, Aösssu Llsiedsuàt, Lluturmut à. „ 2.50 „ 6.—
mit Lromammonium, ASAsu Xsuâustsu „ 2.50 6.—
mit Ki^vei'opiiospliaten, Asxsu ^si-voâât „ 2.50 „ 6.—
mit Pepsin, bei Vkrâuuuu^ssàvûà 7? 2.50

7? 6.—

psdrik âîâtetîsetier Präparate

VL /ì. tV/îXVLIî ^ì. Q., SLIîX

/îlbreekt-8eklâpker ^ Oie., Xüriel»
»IN I^intkssohsrplat^ (nächst üanxtbahnhok)
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